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Pfeif drauf – Vogelgesang in Sprache und Musik

Vogelgesang vermittelt Lebensfreude! Die Ausstellung im Besucherzentrum des 

Wildnisparks Zürich in Sihlwald lädt zum genauen und genussvollen Hinhören ein. 

In Vogelnestern sitzend lässt sich die Schönheit des Vogelgesangs, dessen 

Umsetzung in der Musik durch die Menschen und die Klangverwandtschaft 

zwischen den Sprachen geniessen. Die Ausstellung dauert bis 1. November 2009. 

Die erste, von Gastkuratorin Eva Dietrich konzipierte Ausstellung des Wildnisparks 

Zürich nimmt dessen Leitthema „Wildgespräche“ in all seinen Facetten auf. Der 

Schwerpunkt liegt auf den Parallelen von Vogelgesang, Sprache und Musik, geht aber 

auch auf die Funktion des Vogelgesangs ein. Vögel singen nicht einfach aus lauter 

Freude, ihre Sprache dient der Kommunikation, der Reviermarkierung und dem Werben 

um Weibchen - Wildgespräche unter Artgenossen. Die Faszination des Vogelgesangs 

auf uns Menschen beleuchtet aber auch einen anderen Aspekt von Wildgesprächen. Wir 

lassen uns von ihren Rhythmen und Melodien zu musikalischen Werken inspirieren oder 

versuchen den Vogelgesang möglichst genau zu imitieren, um sie anzulocken. 

Imitation auf beiden Seiten 

Die Imitation des Vogelgesangs reicht vom simplen Pfeifen bis hin zu ausgetüftelten 

mechanischen Spielereien. Die Musik ist der Faszination des Trillerns, Pfeifens und 

Jubilierens längst erlegen und so finden wir Vogelstimmen in Opern wie der Zauberflöte 

aber auch in Volksliedern, wo die sprachlich-lautmalerische Umsetzung des Kohlmeisen-

Motivs „zi-zi-dä“ zum bekannten „D’Zyt isch do“ wurde. 

Auch Vögel imitieren – und zwar uns. Sie bauen Zivilisationsgeräusche und Worte in ihr 

Gesangsrepertoire ein und erhöhen durch diese grössere Vielfalt ihre Paarungs-

Chancen. Ob auch in diesen Belangen eine Verwandtschaft zwischen Vögeln und 

Menschen besteht und pfeifende Zeitgenossen schneller Partner finden sei dahingestellt. 

Frühlingsgefühle werden dabei allemal geweckt. 
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